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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
halb- oder vollautomatischen Anbringen eines Kontak-
telements an einem Kabelende mit einer Antriebsein-
heit, einer mehrere Kontaktelemente enthaltenden
Speichereinheit, einer Transporteinrichtung zur Zufüh-
rung der Kontaktelemente zu dem Kabelende und einer
Bearbeitungseinheit zum Ancrimpen eines Kontaktele-
ments an das abisolierte Kabelende, wobei die An-
triebseinheit einen Abstand von einer mit ihr verbunde-
nen Bodenplatte hat, wobei in den durch den Abstand
gebildeten Spalt eine Baugruppe auswechselbar wenig-
stens teilweise einsetzbar ist.

Stand der Technik

[0002] Eine solche Vorrichtung ist aus der US-A3 184
950, das als nächstliegender Stand der Technik ange-
sehen wird bekannt. Die Antriebseinheit, die Transport-
einrichtung und die Bearbeitungseinheit bilden dabei
getrennte Baugruppen, die zur Anpassung an das je-
weils zu bestückende Kabelende passend zusammen-
gesetzt werden. Dabei ergeben sich erhebliche Be-
triebsunterbrechungen der Vorrichtung. Unter wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten ist das nicht befriedigend.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
solche Vorrichtung nach dem Stand der Technik derart
weiterzuentwickeln, daß sich deutlich reduzierte Um-
rüstzeiten bei der Anpassung an zu bestückende Kabe-
lenden mit voneinander abweichenden Kontaktelemen-
ten ergeben.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
ner Vorrichtung der eingangs genannten Art mit den
kennzeichnenden Merkmalen von Anspruch 1 gelöst.
Auf vorteilhafte Ausgestaltungen nehmen die Unteran-
sprüche Bezug.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist es
vorgesehen, dass die Baugruppe als in sich geschlos-
sene, nur insgesamt auswechselbare Baueinheit die
Bearbeitungseinheit, die Speichereinheit und gegebe-
nenfalls. die Transporteinrichtung zur Zuführung der
Kontaktelemente umfasst. Diese Baugruppe ist als in
sich geschlossene Einheit von der Antriebseinheit
trennbar. Eventuell erforderliche Anpaßarbeiten können
dadurch außerhalb der eigentlichen Vorrichtung vorge-
nommen werden. Diese kann dadurch bis zur Durchfüh-
rung des Austauschprozesses in Benutzung bleiben,
wird dann kurzfristig abgeschaltet, um die Baugruppe
auszutauschen und unmittelbar anschließend wieder in
Betrieb genommen. Die für einen solchen Austausch
notwendige Betriebsunterbrechungen reduzieren sich
dadurch auf ein absolutes Minimum.

[0006] Der Austausch läßt sich besonders zügig be-
werkstelligen, wenn die Antriebseinheit einen Abstand
von einer mit ihr verbundenen Bodenplatte hat und
wenn die Baugruppe zumindest anteilig in den durch
den Abstand gebildeten Spalt einfügbar und beiderseits
festlegbar ist. Zweckmäßigerweise ist der Spalt hin-
sichtlich seiner Größe und geometrischen Gestaltung
genormt und an die Baugruppe angepaßt. Hierdurch ist
beispielsweise möglich, für die Festigung der Baugrup-
pe Schnellkupplungen zu verwenden, was eine noch-
mals schnellere Bewerkstelligung des Austauschs er-
möglichen.
[0007] Die Schnellkupplung kann zumindest eine sich
quer zu dem Spalt erstreckende T-Nut des einen Teils
erfassen, in die ein Pilzkopf oder ein langgestrecktes T-
förmig gestaltetes, vorstehendes Profil des anderen
Teils einfügbar ist. Die miteinander in Eingriff gelangen-
den Teile können dabei zweckmäßig durch eine zusätz-
liche Klemmeinrichtung gegen nachträgliche Verschie-
bung gesichert werden. Bezüglich der Gestaltung ge-
nügt eine relativ leichte Ausbildung, weil die bestim-
mungsgemäß aufzunehmenden Kräfte von den mitein-
ander in Eingriff stehenden Teilen der T-Nut und des
Pilzkopfes aufgenommen werden, d.h. von Teilen, die
sich durch eine besonders Robustheit auszeichnen.
[0008] Als zweckmäßig hat es sich erwiesen, wenn in
die Baugruppe zusätzlich die Transporteinrichtung für
die Kontaktelemente integriert ist. Die Transporteinrich-
tung kann hierdurch in spezifischer Weise an ein im Ein-
zelfall zur Anwendung gelangendes Kontaktelement
angepaßt sein, was es ermöglicht, die Transporteinrich-
tung in optimaler Weise zu gestalten und unter Umstän-
den eine erheblich verbesserte Betriebssicherheit zu er-
zielen. Es ist somit auch nicht erforderlich, größere und
kleinere Kontaktelemente hinsichtlich bestimmter Ein-
zelheiten völlig übereinstimmend zu gestalten, nur um
eine universelle Transporteinrichtung benutzen zu kön-
nen. Außerdem bietet eine solche Integration der Trans-
porteinrichtung die zusätzliche Möglichkeit,
verschleißbedingte Funktionsprobleme der Transport-
einrichtung im Vorfeld der eigentlichen Verwendung zu
erkennen und zu eliminieren.
[0009] In der Speichereinheit kann zumindest eine
Rolle eines Streifens aufnehmbar sein, der die Kontak-
telemente enthält. Dabei besteht auch die Möglichkeit,
Kontaktelemente zu verwenden, die Vorsprünge eines
durchgehenden Stanzbandes bilden und die innerhalb
der Lagen der Rolle durch einen Papierstreifen vonein-
ander getrennt sind, um ein gegenseitiges Verhaken zu
verhindern. Natürlich ist es ebenfalls möglich, eine Spei-
chereinheit zu verwenden, die durch ein Magazin für se-
parierte Kontaktelemente gebildet ist.
[0010] Die Speichereinheit und die Bearbeitungsein-
heit können in von der Antriebseinheit getrenntem Zu-
stand aneinander annäherbar sein, um das Lager- und
Transportvolumen der Baugruppe zu reduzieren. Dabei
besteht die Möglichkeit, für eine solche gegenseitige
Annäherung ein Gelenk und/oder eine gleitende Verbin-
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dung zwischen beiden vorzusehen, beispielsweise eine
Schiebemuffe.

Ausführung der Erfindung

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnung weiter verdeutlicht. Es zeigen:

Figur 1 eine beispielhafte Ausführung der Vorrich-
tung in einer Ansicht von vorn.

Figur 2 die Vorrichtung gemäß Figur 1 in einer An-
sicht von oben.

[0012] Die in Figuren 1 und 2 gezeigte Vorrichtung ist
zum vollautomatischen Ancrimpen eines Kontaktele-
mentes 1 und ein Kabelende 2 bestimmt. Sie umfaßt
eine Antriebseinheit 3, die einen Motor enthält mit einem
Exzenterantrieb 3.1 durch die ein Pressenstempel 3.2
in eine auf- und abgehende Relativbewegung versetz-
bar ist, bezogen auf eine Bodenplatte 7. Die Antriebs-
einheit 3 und die Bodenplatte 7 sind durch eine Stütze
12 verbunden, die einseitig angebracht ist. Hierdurch
wird zwischen der Antriebseinheit und der Bodenplatte
7 ein Freiraum bzw. Spalt erhalten, der in Richtung des
Betrachters völlig offen ist.
[0013] Aus der Richtung des Betrachters ist in diesen
Freiraum oder Spalt eine in sich geschlossene Baugrup-
pe 6 eingefügt, die eine mehrere Kontaktelemente 1 ent-
haltende Speichereinheit 4 umfaßt, eine Transportein-
richtung zur Zuführung der Kontaktelemente 1 zu einem
Kabelende 2 und eine Bearbeitungseinheit 5 zum Ancr-
impen des jeweils letzten Kontaktelementes 1 an das
abisolierte Kabelende. Die Bearbeitungseinheit 5 kann
auch zum Abisolieren des Kabelendes ausgebildet sein.
Für die beiderseitige Festlegung der Baugruppe 6 sind
auf beiden Seiten Schnellkupplungen vorgesehen. Die-
se werden durch sich parallel zu dem Spalt erstrecken-
de T-Nuten 8 des jeweils einen Teils gebildet, in die ein
Pilzkopf 9 oder ein Vorsprung mit T-Profil des jeweils
anderen Teils einfügbar ist. Die beim optionalen Abiso-
lieren des Kabelendes und während der Durchführung
des Crimpvorganges auftretenden Kräfte werden im
wesentlichen hierdurch aufgenommen. Um schwin-
gungsbedingte Relativverschiebungen während der be-
stimmungsgemäßen Verwendung zu verhindern, sind
zusätzliche Klemmeinrichtungen vorgesehen, die in der
Zeichnung nicht wiedergegeben sind.
[0014] Bei der in der Zeichnung wiedergegebenen
Ausführung ist in der Speichereinheit 4 eine Rolle eines
Streifens aufnehmbar, der die Kontaktelemente 1 ent-
hält. Diese können Vorsprünge eines durchgehenden
Stanzbands bilden, von dem die einzelnen Kontaktele-
mente 1 während des Crimprozesses abgestanzt wer-
den.
[0015] Unabhängig hiervon besteht die Möglichkeit,
bereits separierte Kontaktelemente zu verwenden und
der Bearbeitungseinheit 5 mittels eines Hilfsträgers zu-

zuführen, beispielsweise eines Bandes aus Papier oder
Kunststoff. Des weiteren besteht die Möglichkeit, daß
die Speichereinheit 4 durch ein Magazin für separierte
Kontaktelemente 1 gebildet ist. Für die Zuführung ist in
diesem Falle eine entsprechend gestaltete Transport-
einrichtung vorgesehen.
[0016] Die Speichereinheit 4 und die Bearbeitungs-
einheit 5 sind bei der in Figur 1 wiedergegebenen Bau-
form durch ein Gelenk 11 miteinander verbunden und
durch eine Betätigung des Gelenkes 11 in von der An-
triebseinheit getrenntem Zustand aneinander annäher-
bar. Das Transport- und/oder Lagervolumen läßt sich
hierdurch erheblich reduzieren, was die Magazinierung
erleichtert.
[0017] Die mit der Vorrichtung erzielten Vorteile be-
stehen vor allem darin, daß die bisher für eine Umrü-
stung benötigten Umrüstzeiten weitestgehend eliminiert
sind. Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten ist das von
großem Vorteil.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum halb- oder vollautomatischen An-
bringen eines Kontaktelements (1) an einem Kabe-
lende (2) mit einer Antriebseinheit (3), einer mehre-
re Kontaktelemente (1) enthaltenden Speicherein-
heit (4), einer Transporteinrichtung zur Zuführung
der Kontaktelemente (1) zu dem Kabelende (2) und
einer Bearbeitungseinheit (5) zum Ancrimpen eines
Kontaktelements (1) an das abisolierte Kabelende,
wobei die Antriebseinheit (3) einen Abstand von ei-
ner mit ihr verbundenen Bodenplatte (7) hat, wobei
in den durch den Abstand gebildeten Spalt eine
Baugruppe auswechselbar wenigstens teilweise
einsetzbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Baugruppe (6) als in sich geschlossene, nur insge-
samt auswechselbare Baueinheit die Bearbei-
tungseinheit (5), die Speichereinheit (4) und gegen-
benenfalls die Transporteinrichtung zur Zuführung
der Kontaktelemente (1) umfasst.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß für die Festlegung der Baugruppe (6)
in dem durch den Abstand gebildeten Spalt zumin-
dest eine Schnellkupplung vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schnellkupplung mindestens ei-
ne sich parallel zu dem durch den Abstand gebilde-
ten Spalt erstreckende Nut (8) des einen Teils um-
faßt, in die ein Element (9) des anderen Teils ein-
fügbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß in der Speichereinheit
(4) zumindest eine Rolle eines Streifens (10) auf-
nehmbar ist, der die Kontaktelemente (1) enthält.
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5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Speichereinheit
(4) durch ein Magazin für gesonderte Kontaktele-
mente (1) gebildet ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Spei-
chereinheit (4) und die Bearbeitungseinheit (5) in
dem von der Antriebseinheit (3) getrennten Zustand
einander annäherbar sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß für die Annäherung ein Gelenk (11)
und/oder eine Gleitverbindung vorgesehen ist.

Claims

1. An apparatus for the semi-automatic or fully auto-
matic fitting of a contact element (1) to a cable end
(2), having a drive unit (3), a storage unit (4) con-
taining a plurality of contact elements (1), a trans-
port device for feeding the contact elements (1) to
the cable end (2), and a processing unit (5) for
crimping of a contact element (1) to the stripped ca-
ble end, with the drive unit (3) being at a distance
from a baseplate (7) which is connected to it and in
which case an assembly can be at least partially in-
serted into the gap formed by that distance such
that it can be replaced, characterized in that the
assembly (6), as an intrinsically closed unit which
can be replaced only in its entirety, comprises the
processing unit (5), the storage unit (4) and, if ap-
propriate, the transport device for supplying the
contact elements (1).

2. An apparatus according to claim 1, characterized
in that at least one quick-release coupling is pro-
vided for fixing the assembly (6) in the gap formed
by the separation.

3. An apparatus according to claim 2, characterized
in that the quick-release coupling comprises at
least one groove (8), which extends parallel to the
gap formed by the separation, in one part, into
which an element (9) of the other part can be insert-
ed.

4. An apparatus according to any one of claims 1 to 3,
characterized in that at least one roll of a strip (10)
which contains the contact elements (1) can be ac-
commodated in the storage unit (4).

5. An apparatus according to any one of claims 1 to 3,
characterized in that the storage unit (4) is formed
by a magazine for separated contact elements (1).

6. An apparatus according to any one of the preceding

claims, characterized in that the storage unit (4)
and the processing unit (5) can be moved towards
one another in the state when they are separated
from the drive unit (3).

7. An apparatus according to claim 6, characterized
in that a joint (11) and/or a sliding connection are/
is provided for the approaching movement.

Revendications

1. Dispositif pour l'application entièrement automati-
que ou semi-automatique d'un élément de contact
(1) sur une extrémité d'un câble (2), avec une unité
d'entraînement (3), une unité de stockage (4) con-
tenant plusieurs éléments de contact (1), un dispo-
sitif de transport pour l'alimentation des éléments
de contact (1) vers l'extrémité du câble (2) et une
unité de traitement (5) pour le sertissage d'un élé-
ment de contact (1) sur l'extrémité dénudée du câ-
ble, l'unité d'entraînement (3) étant placée à distan-
ce d'une plaque de fonds (7) avec laquelle elle est
reliée, un ensemble étant insérable au moins par-
tiellement et de façon échangeable dans la fente
formée par la distance, caractérisé en ce que, en
tant qu'unité en bloc échangeable uniquement dans
sa totalité, l'ensemble (6) comprend l'unité de trai-
tement (5), l'unité de stockage (4) et le cas échéant
le dispositif de transport pour l'alimentation des élé-
ments de contact (1).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu'au moins un accouplement rapide est prévu
dans la fente formée par la distance, pour la fixation
de l'ensemble (6).

3. Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que l'accouplement rapide comprend au moins
une rainure (8) s'étendant à la parallèle de la fente
formée par la distance et ménagée dans la pièce
dans laquelle un élément (9) de l'autre pièce est in-
sérable.

4. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce qu'au moins une bo-
bine d'un ruban (10) contenant les éléments de con-
tact (1) peut être contenue dans l'unité de stockage
(4).

5. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que l'unité de stoc-
kage (4) est formée par un magasin pour des élé-
ments de contact (1) séparés.

6. Dispositif selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu'à l'état sé-
paré de l'unité d'entraînement (3), l'unité de stocka-
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ge (4) et l'unité de traitement (5) peuvent être rap-
prochées l'une de l'autre.

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce qu'une articulation (11) et/ou une liaison par glis-
sement est prévue pour le rapprochement.
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